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Tageblatt .
Glichet»» täglich .

Peel» oiertclMrltch i» Durlach l Mk. SPs .
ReichsgebietMk. l .iS ohne Bestellgeld.

Samstag den 15 . April Äturückungrgcbührper viergcipaltcne
Zeile i Pi . Inserate erbittet mau bi»

spätestens 10 Uhr Boruiiitags .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 14 . April . Wie verschiedene
Blätter berichten, soll der Kaiser am 24 . d . M .
auf Schloß Kaltenbronn zur Auerhahn¬
jagd eintreffen .

? . Karlsruhe , 13. April . In Aachen ist
in Anlehnung an die dortige Königlich technische
Hochschule ein zweijähriger Kursus für Handels¬
wissenschaften eingerichtet worden . Das Programm
für das Studienjahr 1898/99 — im Sommer¬
semester beginnen die Einschreibungen am
10 . April und die Vorlesungen am 17 . April
— kann im Bureau der hiesigen Handelskammer
eiageseben und durch dasselbe bezogen werden .

* Dur lach , 15 . April . Von den auf dem
hiesigen Bahnhofe vor einigen Tagen Widerstand
leistenden Königsbacher Rekruten wurden
gestern noch 11 in das hiesige Gefängniß ob-
geliefert . — Gestern Nacht wurde vor einer
hiesigen Wirtschaft nach vorausgegangenem
Wortwechsel ein Maurer durch Messer¬
stiche verletzt .

Langensteinbach , 13 . April . Heute
passirte auf der neuen Bahn einem Langholzwagen
Las Unglück , guer über das Geleise umzufallen
und die Durchfahrt zu versperren . Mittlerweile
kam der Zug von Ittersbach heran , der 20 Mi¬
nuten warten mußte , bis die Aufräumungs¬
arbeiten beendet waren . Dann konnte weiter¬
gedampft werden . (Mittelb . Cour .)

* Baden - Baden , 14 . April . Vom 18.
dis 22 . September findet hier die 28. Wan der -
versammlung des deutschen Photo¬
graphenvereins statt , verbunden mit einer
Ausstellung von photographischen Bildern und
Gebrauchsgegenständen . Eine größere Anzahl
Ehrenpreise sind schon zur Verfügung gestellt .
Das badische Ministerium spendete 300 Mk . für
einen Ehrenpreis . Auch ein Pokal steht als
Wanderpreis vom deutschen Photographenverein
zum Wettbewerb .

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . April . ( Reichstag . ) Der

Reichstag setzte die Berathung des Postgesetzes
fort . Fischbeck (freis . Vp . ) spricht sich gegen die

Beseitigung der Privatpostanstalten aus und
kritisirt den fiskalischen Charakter der Vorlage .
Dem Postzeitungstarif stimmt er im Allge¬
meinen zu. An der weiteren Berathnng be¬
theiligen sich Rintelen (Ctr .) , der besonders
energisch sür den Fortbestand der Privatpost¬
anstalten eintrat , vr . Oertel ( kons .) und Dasbach
(Ctr .) , die hauptsächlich den Zeitungstarif kriti -
siren. Dann wurde die Vorlage an eine
Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen . Es
folgt die Berathung über das Fernsprech -
gesetz , die Staatssekretär v. Podbielski mit
einem längeren Lorirage einleitete . Singer
(Soz .) bemerkt , daß auch diese Vorlage zu fis¬
kalisch gestaltet sei . Gerade die großen Städte
hätten Anspruch auf eine Verbilligung des
Telephonverkehrs . Die Berechnung der Ge¬
bühren sei zu komplizirt und müsse einfacher
gemacht werden . Nach einer kurzen Erwiderung
des Staatssekretärs v . Podbielski wurde die
weitere Berathung auf morgen um 1 Uhr
vertagt . Vorher Interpellation betr . Samoa .

Berlin , 14 . April . ( Reichstag .) Das
Haus ist gut besucht . Die Tribünen sind ge¬
füllt . Auf der Tagesordnung steht die Inter¬
pellation über die Samoa - Angelegen -
heit . Staatssekretär v . Bülow erklärt sich
auf Anfrage des Präsidenten zur sofortigen
Beantwortung der Interpellation bereit . Abg .
Lehr (nat . lib .) begründet die Interpellation .
Eine allzufreudige Österstinunung hat die Nach¬
richt von der Beschießung Samoa ' s nicht her¬
vorgerufen . Die Erregung im deutschen Volke
sei groß und tiefgehend . Der Hauptschuldige ,
wenn man einen solchen suchen solle , sei Eng¬
land . Schmerzlich vermisse man eine eigene
Telegraphenverbindung . Die Nachrichten über
England und Amerika seien offenbar ten¬
denziös gefärbt . Die Meldungen über das
Verhalten des Oberrichters , des Admirals
Kautz und unserer Konsuln , sowie über die
Beschießung bedürfen der Klarstellung , ebenso
diejenige über die Errichtung einer englischen
Schutzherrschaft auf den Tonga - Inseln .
Das Verhalten des Vertreters der deutschen
Pflanzung werde unmöglich so gewesen sein,
wie es geschildert wird . Seine Partei wolle

nicht , daß Amerika und England der Krieg
erklärt werde . (Lachen links .) Die Politik Ame -
rika ' s und Englands müßte durch eigene wirth -
schaftliche Maßnahmen beantwortet werden .
Wir müssen Deutschland auch zurSee
stark machen . Eine starke Flotte wird
uns bündnißfähiger machen . Unsere Zu¬
kunft liegt auf dem Wasser . Es handelt sich
nicht um die Samoa - Inseln , sondern um die
Erhaltung unserer Großmachtstellung . Die
Zeiten des duldenden Weltbürgerthums seien
vorüber . (Bravo .) Die Interpellation beant¬
wortend , führt Staatssekretär v . Bülow aus :
Unser Samoa -Programm ist folgendes : Fest¬
haltung an der durch die Samoa -
Akte geschaffenen Rechtslage . Eine
Neuregelung ist wünschenswertst . So lange die
Akte besteht , ist für Entscheidungen auf Samoa
Einstimmigkeit erforderlich . Ueber die
letzten Zusammenstöße fehlengenaue Nach¬
richten . Von einem Konflikt zwischen Kautz
und dem Kommandanten des „ Falke " ist nichts
bekannt . Deutschland verlangt , daß England
dem festgenommenen deutschen Pflanzer
Hufnaggel kein Leid anthue , sofern
er unschuldig ist . England acceptirt unsere
Vorschläge über die Verhandlungsweise und
die Funktionen der Samoa -Kommission . Deutsch¬
land nimmt nur die Lösung an , die unsere
Rechte und unsere Interessen ungeschmälert
läßt . Die ungekürzte Aufrechterhaltung

- seiner vertragsmäßigen Rechte em¬
pfindet Deutschland als nationale Ehren¬
sache . Eine Besprechung der Interpellation
! folgte nicht .
! Berlin , 14 . April . Wie wir aus sicherer
- Quelle vernehmen , hat die englische Re¬
gierung Befehl ertheilt , den in Samoa
guf einem englischen Kriegsschiff gefangen
gehaltenen Deutschen dem deutschen
Konsulat zu überweisen . (Straßb . P .)

j
* Berlin , 14. April . Die „Kreuzzeitung "

hat sich in eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung umgewandelt .

— Die Berliner Reichstagswahl
hat durch die Nichtbetheiligung der Conservativen
zu einem eklatanten Siege der Sozialdemokraten

Feuilleton . 10)

Herrenskämpfe .
Erzählung aus den Befreiungskriegen

von Gustav Lange .

(Fortsetzung .)
«Es bleibt bei dem, was ich schon gesagt

habe," sagte nach einer Pause der Sergeant .
„Nun . so geschehe , was ich nicht ändern

kann.
" befahl der Oberst . —

Genau in derselben Weise wie vorhin setzte
sich noch einmal das Kriegsgericht zusammen
und cs währte nicht lange , da wurde durch den
Colonel das llrthril verkündet — es lautete
auf Tod durch die Kugel .

Als der Colonel die inhaltsschweren Worte
verlesen hatte , da wischte er mit der Hand in
die Augen , als habe der Wind ihm ein Staub¬
kornlein in dieselben geweht , dann gab er dem
Auditeur das Stück Papier zurück, der es mit
kalter , theilnahmsloser Miene in Empfang
nahm und einem Offizier den Befehl gab , mit
einer Sektion abzuschwenken und eine Grube
oufzuwerfen , in welche sämmtliche Erschossenen
" "6) ber Exekution hineingelegt werden sollten .

Die Reihe der Entscheidung war nun an
Westermann , es galt das Urtheil noch über ihn

zu fällen . Geleitet von dem Offizier , der ihn
gefangen genommen hatte , trat er vor , doch der
Auditeur wies sie einstweilen wieder zurück in die
Reihe , es sollte erst das Urtheil an den An¬
deren vollstreckt werden . Höhnisch meinte er ,
Westermann solle Zeuge des Blutgerichts sein
und falls er schuldig sei , als Letzter erschossen
werden , falls man sich aber in seiner Person
geirrt und er unschuldig war , da konnte es nur
heilsam sein , wenn er sah , wie mit Deserteuren
und Verräthern verfahren werde , er würde sich
dann wohl hüten , sich in seinem Leben jemals
zu Spionendiensten herzugeben .

Der Offizier kam zurück und meldete dem
Colonel , daß Alles bereit sei ; dort unter einer
ciilsam stehenden Weide am Bachesrand war
eine lange Grube aufgeworfen , die aufgeworfene
Erde bildete einen Hügel dahinter .

Bertillon sollte als Erster zum Richtplatz
schreiten , damit er nicht Zeuge der Vollstreckung
des Urtheils an den Anderen wurde , dies war
die einzige Vergünstigung , welche ihm zu¬
gestanden werden konnte . Ohne erst noch eine
Aufforderung abzuwarten , schritt er hin zu der
Weide , schlug seine Axt in den Stamm , hing ,
seine Waffen und die Bärenmütze daran , dann !
wandte er seinen Blick nach der Richtung , wo
der Weg nach Tressein zurückführte und rief :
„Adieu , mein Vaterland ! Adieu , theure Josefine ! "

Auch seinen Kameraden , die dort unten in Reih '
und Glied standen und Zeugen eines furcht¬
baren Schauspiels werden sollten , winkte er
mit der Hand ein Lebewohl zu.

„ Nur nicht verzagen . Kameraden, " er¬
munterte er die Mannschaften der Sektion , die
jetzt heranmarschirt kamen , um das Urtheil zu
vollstrecken. „ Ruhig und sicher gezielt ! Ihr
werdet wissen, wo das Herz zu treffen ist und
es nicht fehlen ! " Er zeigte bei den letzten
Worten mit der Hand auf seine Brust , wo am
blutrothen Bändchen das Kreuz der Ehrenlegion
glänzte .

„ Geladen ! " kommandirte indessen der Führer
der Sektion , aber nicht so präzis wie sonst be¬
wegten sich die Gewehre in den Händen der
Soldaten , es war ihnen immer noch nicht
möglich , daran zu glauben , daß die Vollziehung
der schweren Strafe wirklich geschehen sollte

'
,

sie waren immer noch in dem Glauben , es
handele sich um einen letzten Versuch , den eiserneu
Sinn des Sergeanten zu beugen und ihn zur
Angabe des Schuldigen zu zwingen . Jeden
Augenblick erwarteten sie von den Lippen des

polonels das Wort „ Gnade " zu hören , doch
! dieser blickte ernst und stumm auf der Vorgang ;
bleich wie ein Marmorbild stand er da , nur an
den konvulsiven Zuckungen seines wetterharten
Antlitzes ließ sich erkennen , daß trotz aller
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geführt . Ein erheiternder Zug in diesem trüben
Bilde ist die Haltung des CentrumS , das sich
nicht ganz klar war , ob cs für den conserva -
tiden Kandidaten stimmen sollte , zumal er
Katholik ist. Am Tage der Wahl selbst gab
dann die Germania die Parole aus , man sollte
lieber die katholischen Stimmen auf den be -

währten Zählkandidaten desCcntrums , Legations¬
rath von Kehler , vereinigen . Das ist denn
auch geschoben ; dieser Kandidat brachte es auf
ganze — 7 Stimmen .

Stuttgart , 14 . April . Als Gäste des
Königs werden zur Kaiserparade Anfangs
September , dem „ Schwab . Merk ." zufolge , er¬
wartet : Der Kaiser von Oesterreich , der König
von Sachsen , der Prinzregenl von Bayern , der
Großhcrzog von Baden , die Herzöge Nikolaus ,
Philipp und Alhrccht von Württemberg , sowie
der Erbprinz zu Wied , der Schwiegersohn des
Königs .

* Stuttgart , 15 . April . In Anwesenheit
des Königs und der hier weilenden Prinzen
fand gestern Abend zu Ehren des scheidenden
Gknerals Lindequist ein Abschicdsmahl
statt , das unter Betheiligung von etwa 300 Offi¬
zieren einen glänzenden Verlauf nahm .

Oefterreichifchs Monarchie.
* Budapest , 15 . April . ( Frkst . Ztg .) Pein¬

liches Aufsehen erregt die gegen den ersten Mi -
mfterialrarh im Ministerium des Innern , früheren
Intendanten der Oper Koloman Huszor , ein-

geleitetc Ilnteiinchuug wegen Unterbringung
seiner Gemahlin in einer Irrenanstalt .

Frankreich .
* Paris , 15 . April . Ministerpräsident

Dupuy hatte gestern Nachmittag eine drei¬
viertelstündige Unterredung mit dem Kriegs¬
minister de Frey einet . Im Kriegsministerium
ist von Seiten des Marineministeriums eine
Mitteilung , daß Hauptmann Freystätter vor
dem Kassalionshofc auszusagen verlangt , noch
nicht eingetroffen . Hauptmann Freystätter wird
wahrscheinlich durch den Kriegsminister und den
Marineminister gemeinsam ermächtigt werden ,
vor dem Kaffationshose auszusagen . Diese
doppelte Ermächtigung erklärt sich einerseits aus
der Stellung des Hauptmanns Freystätter im
Jahre 1894 als Mitglied des Kriegsgerichts ,
andererseits dadurch , daß er gegenwärtig dem
Marineministcr untersteht .

Italien .
* Rom , 15 . April . Professor Mazzoni

stattete gestern in Begleitung l) r . Lapponi ' s
dem Papste einen Besuch ab . Der Papst , der
sich einer vorzüglichen Gesundheit erfreut , über¬
reichte Mazzoni als Zeichen der Anerkennung
sein Porträt mit eigenhändiger Unterschrift und
ernannte ihn zum Kommandeur des Georgs -
Ordens . Gleichzeitig übergab er ihm ein von
ihm selbst verfaßtes Breve , in welchem er ihm
jür die ihm geleisteten Dienste seinen Dank
ausspricht .

* <4Washinton , 14 . Aycil . Di moa -
kom Mission reist am 25 . April an Bmp des
amerikanischen Transportschiffes Badger von
San Franziska ab . Die amtliche Mittheilung
über die Ernennung des Legationsratds Speck
o. Sternburg zum deutschen Kommissar gj„g
am 13 . cr . hier ein.

* Cagl iari , 14 . April . DcrKönig und AMcrika .
die Königin von Italien schifften sich
heute Vormittag in Begleitung des Minister¬
präsidenten Pelloux und des Ardeitsministers
Lacava unter den begeisterten Zurufen der Be¬
völkerung auf der „ Savia " ein . Die Geschwader¬
stäbe hatten auf den Kommandobrücken Auf¬
stellung genommen . Die Mannschaften brachten
Hochrufe aus , die Musikkorps spielten die Königs -

Hymne. Die „ Savoia " nahm die Parade über
alle Schiffe ab , die mit grobem Flaggenschmuck
in vier Reihen Aufstellung genommen hatten ,
voran die ilalienischen Schiffe ; daran schlossen
sich die französischen Schiffe mit der italienischen
Flagge auf dem Hauptmast . Das Meer ist
sehr stürmisch.

* Eagliari , 15 . April . An Bord des
französischen .Kriegsschiffes „Brcnnus " fand

! gestern ein Frühstück statt , an welchem das
! italienische Königspaar und der Minister -

s Präsident Pellonx theilnahmen . Admiral Four -
> nier überreichte beim Betreuen des Schiffes der

Königin einen prachtvollen Blumenstrauß , dessen ggoo Uk . bestohlen . Riese hat ca . 200 000 M .
Bänder in französischen Farben gehalten waren l mitgenommen ,
uud das D ^ um des Widmungstages trugen . ! „ Katholiken und Protestanten . Nach
Beim Muhstuck brachte Fourmer einen Trinkspruch Ravenstein gibt es heute im Ganzen 199 ^ Mil ! .
aus . lndemerdenMaiestatE Katholiken , ltt5 Millionen Griechen
und denselben die besten Wuiffche des Präsidenten -

Orthodoxe ) und 194 ^ Millionen Protestanten
der Republik aussprach , schließlich gab der ^ ch im Jahre 1800 betrug der Zahl der
Admiral iemer Bewunderung sur die am der , Katholiken 120 Millionen , die der
hrcsigcn Rhede so glanzend vertretene rtaliemsche s P ^ testanten ungefähr 60 Millionen . Seit
Flotte Ausdruck . König Humbert dankte ! r 50 Jahren hat sich in der ganzen Welt dir
mr die Wunsche und trank aus das Gluck lZM der römischen Katholiken etwa verdoppelt ,
Frankreichs und das Wohl seines Präsidenten , Protestanten verdreifacht .
Der König Humbert gab ferner Genugthuung ! ^ der Schwindsucht
Ausdruck , daß durch die Wiederaufnahme der guten - . in
s « ,di - dmilch . F -?° dd . ! L

'
L
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Verschiedenes .
— Zur Flucht des Bankiers Ries ,

aus Berlin wird noch Folgendes >ni^ " ykiy .
Die Behörde konnte seststellen , daß der^ Flücht-
ling mit seiner Geliebten in Rotterdam zuletzt
geweilt hatte . Von dort ist der Kriminalpolizei
die Spur abhanden gekommen . Man neigt
immer mehr der Ansicht zu , daß Riese nebst
Gefährtin Amerika erreicht bat . Er selbst hm
in den letzten Tagen vor seiner Flucht seine
Geschäftsfreunde mit horrenden Summen an¬
gepumpt . Seine Gefährtin hat ihre Mutter um
ihre sämmtlichcn Ersparnisse im Betrage von

bestätigt werde . Die Majestäten begaben sich
an Land , um der Grundsteinlegung des Stadt¬
hauses beiznwohnen .

Rußland .
* Petersburg , 14 . April . Meldung der

„Russischen Telegraphenagcntur " : Da irre¬
geleitete Bewohner Finlands das Manifest vom
3 . Februar in dem Sinne auslegen , als ob
durch das Manifest die Aufhebung der den Fin -
ländern verliehenen Privilegien bezweckt werde ,
richtete der Generalgouverneur an die Gouverneure
ein Rundschreiben , welches besagt , daß Gesetze,
welche ausschließlich Interessen Finlands be-

vr . Lehmke und andere Spezialisten erklären , es
sei die größte Entdeckung des Jahr¬
hunderts . da das Mittel selbst im zweiten
und dritten Stadium der Krankheit wirksam
sei . Die Behandlung ist einfach und besteht aus
Einspritzung von Stickstoffgas in die Rippenfell -

Höhlung mittels einer mit einem Absperrhahn
verbundenen hypodermischen Nadel . Der ange¬
griffene Tbeil wird mithin in eine solide Masse
gezwängt , worin das Athmen unmöglich ist,
und der Natur wird gestattet , eine Heilung zu
bewerkstelligen ohne die beständige Reizung der
durch die kranken Theile gehenden Lust . vr .

Der Kaiser hat nicht die Absicht , im Groß - j
^ ^ lt m Stau nen setzen weroen .

fürstenthum neue Ordnungen einzuführen , welche j „ „ .
die innere Verwaltung und Organisation Fin - ! Vltzdiflhrr Kanoiag .

lands , die durch das Manifest vom 25 . Oktober ! Karlsruhe , 14. April . s29 . Sitzung der

1894 bestätigt sind, verletzen . I - Kammer .^ Um 9 Uhr eröffnet Präsident

Aster » . ! Prinz Karl die Sitzung . Am RegierungStiich :

Shangai , 14. April . Prinz Heinrich ! StaatsministerNokkund Regierungskommiffäre .

von Preußen ist an Bord der „Deutschland " Nach kurzen geschäftlichen Mitteilungen des

hier eingetroffen und übernimmt das Kommando ' Präsidenten wird in die Tagesordnung einge-

des Kreuzergeschwaders .
' treten . Frhr . v . Rüdt berichtet Namens der

äußerlichen Ruhe in seinem Herzen doch ein
Kamps tobte und er nur gewaltsam die milden
Regungen seines Herzens zu unterdrücken ver¬
mochte.

Das Kommando „Achtung " war schon erfolgt ,
die Gewehre lagen im Anschlag und noch eine
Sekunde , dann mußte vom Führer das Wort

„ Feuer " erfolgen — da ertönten aus nächster
Nähe schmetternde Hornsignale und Trommel¬
wirbel — was hatte dies zu bedeuten ; erstaunt
schaute der Eolonel auf und auch die Mann¬
schaften de » Sektion ließen ohne weiteres Kom¬
mando die in Anschlag gebrachten schußbereiten
Gewehre wieder sinken.

Die Franzosen sollten nicht lange im Un¬
klaren bleiben — unter lautem Hurra arnd mit
dochgeschwungcnen Säbeln kam eine starke Ab¬
teilung berittener deutscher Jäger herangesprengt .
Die Straße senkte sich in einiger Entfernung
in eine Mulde hinab , darum hatten die Fran¬
zosen den Feind nicht eher bemerken können ,
bis cr jetzt aus dieser Mulde hervorbrach und
nun war er auch schon ziemlich nahe .

Aus den ersten Blick erkannte Westermann
seine Kameraden , sofort wurde ihm klar , daß
nach dem verunglückten nächtlichen Ueberfall ,
als von den Zurückgekehrten diese Unglücks¬
botschaft dem Kommando übcrbracht worden
war , das ganze Regiment zur Verfolgung des

iäbclhiebcn und Roffchusen zu Boden

geboten worden war . Er benutzte die allgemeine ^ geworfen war , wurde gefangen genommen .Feindes und Befreiung der Gefangenen auf - bunter den

Verwirrung der Franzosen , um eiligen Laufes
seinen Kameraden entgegenzueilen . Zwar wurden
ihm einige Schüsse nachgesandt , aber sie ver-

Als der Kampf schon zu Ende war , konnte

Westcrmann sich erst bei seinem Rittmeister
melden und kurz berichten , was er wäbrend

fehlten ihr Ziel und an eine Verfolgung
*des

^ seiner Abwesenheit vom Truppentheil Alles

Entwichenen war nicht zu denken. Im eiligen erlebt hatte .
Davourenncn warf cr Bluse und Kappe von
sich , froh , dieser Maskerade endlich wieder ledig

Groß war die Freude der zum Tode Vcr-

urtheilten Deutschen , die eigentlich schon alle

zu sein, erfüllt von dem brennenden Verlangen , Hoffnung auf Rettung ausgegeben und mit dein

endlich wieder eine Waffe in die Hand zu be- ! Leben abgeschlossen hatten . Sie waren nicht

kommen . Die ersten Jäger , auf die er stieß , ! allein vom Tode errettet , sondern auch aus sran -

crkannten ihn freilich nicht, doch kümmerte sich i zösischen Diensten befreit , denn nun bestand keine

Niemand weiter um ihn , an ihm vorbei ging j Gefahr mehr , daß sie noch " " mal in Gefangeu -

die wilde verwegene Jagd , er mußte sich bc- ! schaff, noch einmal in eine so schreckliche Lage

eilen , Vinter einen Baum zu springen , um nicht j kommen würden . , . ,
überritten zu werden , denn jetzt hatten die Als Westermann Mit seinem Bericht an

Reiter die Franzose « bemerkt , die schnell zu den Rittmeister zu Ende war , da erinnerte er

einem Karrö sich formirten , um die Anstürmenden sich zuerst des tapferen , unerschrockenen Tappeur -

mit einem Kugelhagel zu empfangen , doch es ! Sergeanten , den er zuletzt unter dem Lelderp

gelang ihnen dies nicht mehr , die Reiter nahten bäum gesehen hatte , wo er furchtlos den Tod

schneller und auch in die Flanke kam dort quer¬
feldein eine Abtheilung Dragoner herangesprengt ,
die Franzosen waren umzingelt .

7 . Kapitel .
Der Kampf war nur ein kurzer , er war

bald entschieden, wer von den Franzosen nicht

erwartet hatte . Westermann ließ seinen Blick

umherschweifen , richtig , dort bei der Weide lag
der Sergeant . Mit wenigen Sätzen war er

bei ihm . In der Hand noch die Axt haltend ,
mit welcher cr sich gegen die anstürmendcn
Deutschen im Augenblick der Bedrängniß ver -

theidigt hatte , lag der Sergeant , aus mehreren
Wunden blutend , wie leblos am Boden . (F . f.)



Srirvüssion für Justiz und Verwaltung über

den Entwurf eines Ausführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuch. Geh . Hofrath Rümelin :
Durch die Einführung des neuen Rechts würden
unS schwierige Aufgaben gestellt , da das
Kürgerliwe Gesetzbuch von einer Anzahl Neben -

gcsetzcn begleitet sei,
' die theils durch das Reich,

cheils durch die Einzelstaaren veranlaßt würben .
Das Bürgerliche Gesetzbuch würde einen großen
Einfluß auf unfern . Verkehr und unsere wirlü -

schattlicken Verhältnisse ausüven , da cs ein

dispoWes ergänzendes Recht sei, das in Kraft
trete ,Ewenn die Parteien. . nicht abweichend ver¬
fügten . Verschiedentlich ist der Wunsch geäußert
worden , die Juristen der Hochschulen sollten
Vorträge über das Bürgerliche Gesetzbuch halten .
Er halte derartige Vorträge nur dann für an¬

gezeigt , wenn eine , elementare Einführung in
das Bürgerliche Gesetzbuch stattfinden solle. Er

finde es für richtiger , daß die theoretischen und
praktischen Juristen zusammenkommen , um über
die Schwierigkeiten , welche mit der Einführung
des neuen Rechts verbunden seien , durch kleine
Lotträge und Aussprache Herr zu werden .
Dieser Ansicht sei auch die juristische Fakultät
der Freiburger Universität . Geh . Schneider
erklärt sich mit den Ausführungen des Vor¬
redners einverstanden . Das Bürgerliche Gesetz¬
buch trage den modernen Rechtsanschauungen
Rechnung. Durch das neue Gesetz haben wir
ein einheitliches , nationales Recht erworben ,
welches , wie er hoffe, ein Bindemittel lür alle
deutschen Staaten sei und bleiben werden .
Staatsminister Nokk dankt zuerst der Kommission
und dem Berichterstatter für den ausführlichen
Bericht. Auch freue er sich sehr über die Aus¬
führungen der einzelnen Redner , die zeigten ,
daß die Einführung eines einheitlichen nationalen
Rechtes alle Bedenken weit zurückdrängten .

Viele bedeutende Männer lheilten diese Ansicht
nicht . Die Regierung werde Alles ausbieten ,
damit das neue Gesetz für unser Volk in frucht¬
bringender Weise in Wirksamkeit trete . Damit
war die allgemeine Diskussion beendet . Nach
kurzen Bemerkungen des Berichterstatters wird
in die Spezialberathnng eingetreten . An der
Debatte über Abschnitt I , Artikel 5 , der von
dem Ersatz des Staates Dritten gegenüber für
den von Beamten verursachten Schaden handelt ,
betheiligen sich Geh . Hofrath Meyer , Geh .
Rath Schneider und Staatsministcr Nokk. Die
übrigen Artikel des Abschnittes und der Ab¬
schnitt II werden dcbattelos genehmigt . Artikel
12 , 12a , 13 , 13a , 14 , 15 , 16, 17 , 18, 19 , 20 .
21 , 22 , 23 — 31 werden nach kurzer Debatte
angenommen . Nach Annahme der Abschnitte IV,
Familienrecht , Abschnitt V , Erbrecht , wird die
Sitzung geschloffen. Nächste Sitzung Samstag
9 Uhr . Fortsetzung der heutigen Berathung .

Karlsruhe , 14 . April . s ! 34 . Sitzung
der II . Kammer .^ 9^ Uhr eröffnet Präsident
Gönner die Sitzung . Am Ministertisch Geh .
Ober .-Reg .-Rath Dorner . Abg . Armbrust er
erstattet Namens der Juslizkommission Bericht
über den Entwurf eines Ausführungsgesetzes
zur Grundbuchordnung . Geh . Ober .- Reg . - Rath
Dorner erklärt , daß die Regierung mit den
Anträgen der Kommission einverstanden sei. Mit
den weiteren Anträgen , die den Grundbcamten
die Beurkundung obligatorischer Verträge über¬
lassen wolle , sei die Regierung jedoch nicht
einverstanden und bitte deshalb diese neuen
weiteren Anträge abzulehnen . Nach weiteren
kurzen Bemerkungen der Abgg . Wilckens , Straub ,
Birkenmeyer und nach einem Schlußwort des
Berichterstatters werden die einzelnen Anträge
angenommen . Abg . Hennig (Ctr .) berichtet
Namens der Petitionskommission über die Bitte

des Schiffers Ambros Zimmcrmann von Greffern
um Unterstützung aus der Staatskasse . Die
Kommission beantragt Ueberweisung zur Kcnnt -
nißnahine in dem Sinne , die Regicrui g möge
die bereits gewährte Unterstützung , n Z -mmcr -
mann , der von einen , Schiffsunglnck lunoffen
morden sei , erhöhen . Dem Amrag wild zum -
stimmt . Abg . Mampel ( Anus .) berichul so¬
dann über die Bitte der Witlwe des Gefangen¬
wärters Heinrich in Baden um Erhöhung des
Beitrages aus dem Gnadengabenfond . Der An¬
trag auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme wird
angenommen . Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr .
Kleine Gesetze und Petitionen .

Marktbericht .
(-) Dur lach , 15 . April . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 81 Läufer¬
schweinen und 199 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 81 Läuferschweine und 199 Ferkelschweine .
Bezahlt wurde für bas Paar Läuferschweine
40 — 70 für das Paar Ferkelschweine
25 — 30 Tendenz gut ; trotz steigenden Preism
wurde der Markt rasch geräumt .

Man schreibt uns über das bekannte Kopf -
Javol z. B . : „ Das erhalrene Javol

unsern vollsten Beifall gefunden und vor -
Dienste geleistet . Wir haben fast

HWMWN alle bekannten Kopfwässcr und sonstige Prä -
versucht , doch müssen wir sagen , daß

keins davon dem Javol an die Seite zu
IMsrUrM stellen ist . und wünschen wir demselben auf¬

richtig die weiteste Verbreitung . Wir haben das Javol
bereits eindringlich in Bekanntenkreisen empfohlen und
werden nicht anstehcn , dies auch weiter zu ihun . " v. V .
in C . Javol macht das Haar sammelweich , vollauftragend
und üppig und ist zweifellos das beste und gesundeste
Haarpflegemittel . Preis pro Flasche für langen Gebrauch
Mk . 2. — in allen Parfümerien , Drogerien , Coiffeur¬
geschäften , auch in vielen Apotheken erhältlich . In Dur -
lach in Baden : F . W . Stengel , Drogerie . 1
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Grundbestimmrrirgen für die staatliche Prämiirrrng
von Pferden .

1 . Freideckscheine können erhalten :
Die Besitzer von mit Staatsunterstützung eingeführten , wie von

inländischen Stuten und Stutfohlen , sofern dieselben dem Zucht -
jiele des Bezirks entsprechen , nicht über 15 Jahre alt , gut
gehalten und beschlagen , sowie frei von Erb - und Zuchtfehlern sind .

2 . Den Aufmunterungspreis in Hohe von 25 Mark bezw .
Nufmunterungsp reis und Freideckschein können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 1 angegebenen
Bedingungen entsprechen und mit mindestens einem lebenden Nach¬
kommen vvrgeführt werden , welcher nachweislich von einem
staatlich subventionirten . der Zuchtrichtung des Bezirks entsprechenden
Hengst gezeugt ist und durch sein Gebäude den Zuchtwerth der
Stute in günstigem Licht erscheinen läßt .

3 . Den kleinen Staatspreis , bestehend aus Diplom und
Geldpreis in der Höhe von 50 Mark , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 2 angegebenen
Bedingungen entsprechen und deren Zuchtwerth von der Prämiirungs -

kommission als besonders hoch bezeichnet wird .
4 . Den großen Staatspreis , bestehend aus Diplom und

Geldpreis in Höhe von 100 Mark , können erhalten :
Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 3 bezeichnet » ! Art ,

wenn diese nachweislich im badischen Jnlande gezüchtet sind .
5 . Den Züchterpr ^ is , bestehend aus Medaille und Geldpreis

in Höhe von 300 Mark , können erhalten :
Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 4 bezeichnet » : Art ,

wenn diese Stuten mit mindestens 2 Nachkommen in unmittelbarer
Generationsfolge vorgeführt werden und diese Thiere alle im Besitze
des Züchters der Stammstute sich befinden .

6 . Neben diesen Auszeichnungen werden gelegentlich der Prä -

miirungstagfahrten auch Kaufpreisnachlässe in Höhe von 40 und
30 Mark für mit staatlicher Unterstützung eingeführte Stutfohlen und
Stuten gewährt , wenn deren Haltung als eine gute sich darstellt .

Die Jahrgänge , für welche Kaufpreisnachlässe gewährt werden ,
werden jeweils besonders bekannt gegeben werden .

7 . Mit Ausnahme des unter Ziffer 2 bezeichnet » : Falles kam :
für ein Pferd in einem Jahre jeweils nur eine Auszeichnung bezw .
Vergünstigung gewährt werden , d . h . es kann mit Ausnahme des
n: Ziffer 2 Gezeichneten Falles nicht gleichzeitig ein Freideckschein , ein
Kaufpreisnachlaß und eine Prämie , sondern nur das Eine oder das
Andere zugebilligt werden . Doch soll der betreffende Züchter hierbei
mit der an Geldwerth höchsten Auszeichnung bezw . Vergünstigung
bedacht werden .

8 . Eine und dieselbe Stute kann nur dreimal mit einer Auf -
munterungs - oder Staatsprämie bedacht werden und zwar ist bei jeder
Bewerbung um eine neue Prämie eine neue züchterische Leistung

nachzuweisen . Nur der Züchterpreis kann zu drei bereits bewilligten
Prämien noch hinzutreten .

0 . Die Bewilligung von Zuchtpreisen wird an die Bedingung
geknüpft , daß der Besitzer sich schriftlich verpflichtet :

a . Die Preisstute in den nächsten 3 Jahren wenigstens zweimal
zur Zucht zu verwenden und durch einen mit Staätsunterstützung
gehaltenen Hengst gleicher Znchtrichtung beschälen zu lassen .

b . die Stute in den nächsten 3 Jahren bei jeder Musterung der
Prümiirungskommission zur Kontrole vorzuführen . Unterbleibt die
Vorführung , oder erfolgt diese zwar , aber ohne Vorzeigen der Beschül -
karte , so wird das Musternngsjahr nicht als Besch

'
äljahr gerechnet ,

nnd werden demnach die infolge dieses Uebereinkommes übernommenen
Verpflichtungen auf ein weiteres -Jahr erstreckt , sofern nicht von dem
Ministerium des Innern eine Zurückziehung der früher bewilligten
Prämie angeordnet wird ;

o . die Stute nicht zu verkaufen , ohne daß der Käufer die in dem
Revers festgesetzten Verpflichtungen übernimmt , was Letzterer in einer
schriftlichen Erklärung zu bestätigen hat , welche dem Gr . Bezirksamts
zur Uebermittelung an das Ministerium des Innern von den : Ver¬
käufer mit der Anzeige von dem Verkauf einzuschicken ist ;

<l . die Stute in das Bezirkszuchtregister bezw . wo eine Pfcrde -
zuchtgenossenschaft besteht , in das Zuchtregister dieser Genossenschaft
eintragen zu lassen und vom Absohlen , von einer Veräußerung oder
einem Todesfall der betreffenden Stute dem Gr . Bezirksthierarzt , bezw .
dem Borstand der Zuchtgenossenschaft zwecks Eintrags in das betreffende
Register Anzeige zu erstatten ;

6 . die empfangene Prämie auf Anfordern des Ministerium des
Innern ganz oder theilweise znrückzuzahlen ,

wenn die unter Ziffer 9 a— ä übernommenen Verpflichtungen
nicht erfüllt werden ,

wenn die prämiirte Stute während der pflichtigen Jahre
(Ziffer 0 a ; außerhalb Badens verkauft wird ,

wenn die prämiirte Stute in keinem der pflichtigen Jahre
(Ziffer 9 a) trächtig geworden ist,

wenn den: Eigenthümer der Stute wegen Erkrankung oder Ein¬
gehens derselben die Erfüllung der Verpflichtung unter
Ziffer 9 a unmöglich gemacht werden sollte .

10 . Der Freideckschein wird auf den Namen des Besitzers der
mit demselben bedachten ( gekörten ) Stute lauten und wird die be¬
treffende Stute genau beschrieben . Sollte die Stute den Besitzer
wechseln , so kann aus Antrag der nngiltig gewordene Freideckschein
vom Vorsitzenden der Prämiirungskommis

'
sivn auf den Namen des

neuen Besitzers umgeschrieben werden .
Stellt sich bei der gekörten Stute zwischen der Körung und der

Deckzeit ein die Zuchttauglichkeit beeinträchtigender Fehler ein , so wird
auf Antrag der Pferdezuchtkommission der Freideckschein zurückgezogen .

11 . Im Uebrigen haben die Besitzer von mit Freidcckscheinen
bedachten und von mit Staatsunterstütznng eingeführten Stuten und
Stutfohlen bei Vermeiden des Verlustes der ihnen zngesprochenen
Auszeichnungen ( Freideckscheine ) und Vergünstigungen ( Kaufpreis -
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Nachlässe ) gleichwie die Besitzer prümiirter Stuten die in Ziffer 0 ä
dieser Grundbestimmungen festgesetzten Verpflichtungen zu erfüllen .

Nr . 10,890 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver¬
anlaßt , die vorstehend zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Grund¬
bestimmungen für die staatliche Prümiirung von Pferden , sowie die
nachstehenden unter Ziffer 1 bis incl . 4 von Großh. Ministerium des
Innern mit Erlaß vom 1 . d . Mts . Nr . 6338 weiter getroffenen Be¬
stimmungen hinsichtlich der im laufenden Jahre stattfindenden Prä -
miirung in ortsüblicher Weise umgehend bekannt zu geben und den
Pferdezüchtern noch besonders zur Kenntniß zu bringen :

„ 1 . Die Bewerbungen um Staatspreise , Freideckscheiue und Kauf¬
preisnachlässe sind längstens bis zum 25 . April l . I . bei den
Bürgermeisterämtern einzureichen und von diesen sofort dem Großh .
Bezirksamte vorzulegen . Anmeldungen , welche nach diesem
Zeitpunkt erfolgen , können nicht berücksichtigt werden .

Die Bewerbungen müssen enthalten:
a . Vor - und Zuname , Stand und Wohnort des Eigenthümers

des Thieres.
b . Name , Abstammung , Geburtsjahr , Farbe und Abzeichen der

Stute und event. ihrer Nachkommen.
o . Die Angabe , ob und wann die Stute prämiirt oder mit

einem Freideckschein bedacht (gekört ) wurde.
2 . Bei den im laufenden Jahre stattfindenden Tagfahrten zur

Prämiirung müssen vorgeführt werden :
a . Alle in dem betreffenden Bezirk aufgestellten subventivnirten

Hengste.
b . Die in den Jahren 1894 und den folgenden mit Staats¬

unterstützung eingeführten Stuten und Stutfohlen , sofern
dieselben von der Kommission noch nicht für zuchtuntauglich
erklärt worden sind .

Hierbei können Besitzern von im Jahre 1898 eingeführten
Stuten und Stutfohlen Kaufpreisnachlässe in Höhe von 40

öffentlich versteigern , wobei der Zu - !
schlag erfolgt , wenn wenigstens der ! Zwei Wohnungen

chätzungsprcis geboten wird. Die
weiteren Steigerungsgedinge können
im Amtszimmer deS Unterzeichneten
in Durlach Bad . Hof 11 . Stock ein¬
gesehen werden.

Beschreibung der Liegenschaften .
Gemarkung Weingarten .

1 . Lgb. Nr . 373 , Plan Nr. 4.
3 a 94 gm Hofraithe ,
5 ., 04 „ Hausgarten.
8 u 98 gm im Ortsetter.
Auf der Hofraithe stehen :

a . ein einstöckiges Wohnhaus
mit Balkenkeller .

b . eine Scheuer mit Stall .
e . Schweinestallung mit Holz¬

schopf , gelegen in der Mötzenau-
straße , es . Friedrich Bacher,
as. Ludwig Frilscher. Anschlag
5600

2 . 58 n 72 gm Ackerland in
7 Parzellen . Anschlag 515

3 . 5 a 97 gm Wiese im unteren
Wiesenthal. Anschlag 150

Durlach , 12 . April 1899.
Der Großh . Notar :

Bauer .

von je 2 Zimmern und alleAj Z,^
gehör , eine sofort , die andere am
I . Juli zu vermicthen . Näheres im
Waldhorn , Hinterhaus 2 . Stock .

Hauptstraße 74 ist das Hinter¬
haus an eine ruhige , womöglich
kinderlose Familie auf 1 . Juli ^
vermicthen. Eingang durch das
Lamm . Das Nähere im Laden .

Wohnung von 2 Zimmers .
und Zubehör auf 1 . Juli eine
ruhige Familie zu tierr iethen .̂
Näheres

.Hauptstraße > , Conditorei .

und Besitzern von im Jahre 1897 eingeführten Stuten bezw .
Stutfohlen Nachlässe in Höhe von 80 6 gewährt werden .

e . Diejenigen Stuten , welche in den Jahren 1896 , 1897 und
1898 einen Staats - oder Aufmunterungspreis erhalten haben .

ä. Diejenigen Stuten bezw. Stutfohlen, welche zur letztjährigen
Pferdeprämiirung hätten vorgeführt werden sollen, aber nicht
zur Vorführung gelangten .

3 . Wenn die Besitzer der unter Ziffer 2 a—ä bezeichnten Pferde
an deren Vorführung behindert sind , haben sie dies vor der Prä -
miirungstagfahrt dem Großh . Bezirksamt mit Angabe des Behinderungs¬
grundes und des Standortes des Pferdes anzuzeigen .

4 . Die Besitzer von Stuten , welche sich um die in Ziffer 2— 5
der „ Grundbestimmungen für die staatliche Prämiirung von Pferden"
in Aussicht gestellten Preise bewerben , ferner die Besitzer , welche
gemäß Ziffer 9 b der „ Grundbestimmungen " bezw. Ziffer 2 e—ä
dieser Bekanntmachung zur Vorführung ihrer Stuten verpflichtet
sind, haben zur Prämiirungstagfahrt die zur Erbringung der verlmrgten
Nachweise erforderlichen Beschälkarten bezw. Geburtsscheine mitzu¬
bringen.

"
Ueber den Vollzug ist sofort hierher zu berichten . Die bis

zum 25 . April d. I . bei den Bürgermeisterämtern eingelaufenen
Bewerbungen um Staatspreise , Freideckscheine oder Kaufpreisnachlässe
sind spätestens bis zum 1. Mai d . I . anher vorzulegen .

Durlach den 11 . April 1899.
Großperzoglichcs Bezirksamt :

_ N ußbaum . _
Mekanntmachung .

Die unter Gemeindegarantie bestehende

Städtische Sparkasse Darlach
nimmt Spareinlagen entgegen . Verzinsung 3 °, « .

Nähere Auskunft ertheilt die Kasse .
Der Verwaltungsrath .

Gemeinde -Sparkasse Söllingen .
I . Uermoge « :

1 . Angelegte Kapitalien aui 1 . Januar 1898 . -̂ 6 761,454 .71 .
2. Rückständige Zinsen auf 31 . Dezember 1898
3. Stückzinsen von ausstehcnden Kapitalien
4 . Kassenvorrath nach dem Jahresschluß . . ,
5 . Jnventarwerth .

ZuerbcnH .
Liegcnschafts - Versteigerung.

Theilungshalber und mit obervvr-
mundschaftlicher Genehmigung lassen
die Wiltwe und Erden des Land-
wirths Gottfried Höll von
Auerbach auf dem Nachhause da¬
selbst am
Mittwoch den 26 . April d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
nachbeschricbene Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigern , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag ooer mehr geboten wird.
Die weiteren Steigerungsgedinge
können im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten — Durlach . Bad. Hof
II . Stock — eingesehen werden .

Gemarkung Auerbach :
1 . Lgb . Nr. 66. 20 ar 52 gm

Hofraithe und Hausgarten oben
im Dorf, worauf steht ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Stall und Schopf, neben Jakob
Guthmann und Konrad Rauh
es . , und Jakob Bossert und
Friedrich Nees anders-, Anschlag
3000

2 . Lgb . Nr. 1002. 11 sr 02 gm
Acker in den alten Neubruch,
Anschlag 200

3 . Lgb . Nr . 1415. 8 sr 25 gm
Acker im Forlewäldle , An¬
schlag 230

4. Lgb . Nr . 2303 . 11 ar 71 gm
Acker in der untern Barnhälde
Anschlag 270

Durlach , 13 . April 1899.
Großh . Notar :

Bauer .

Wohnungen :
Auer Straße , Ecke der Wilhelm¬
straße , von 4 schönen großen Zim¬
mern im 2 . Stock mit allem Zu¬
gehör und freier Aussicht auf so¬
fort oder 1 . Juli ; ferner im 4. Stock
auf 1 . Juli 2 Zimmer mit Zugehör
und Glasabschluß an ruhige Fa¬
milien zu vermiethen. Näheres im
Laden oder Karlsruher Allee 3,
parterre._

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Zugehör ist aus
I . Juli zu vermicthen

Jägerstratze 20 .
Zu verirrretben

sofort oder später eine freundliche ,
neu hergerichtete Wohnung von drei
Zimmern , Küche mit Wasserleitung,
Speicher und Keller

Hauptstraße 23 . 2 . St .

Zlhöm Wohlluiiz
von 5 geräumigen Zimmern
und allem Zugehör auf
l . Juli zu vermiethen

lLsnIsnukvn Nile « 51

II Schulde « :
Guthaben der Einleger auf 1 . Januar 1899

IH . Vergleichung :
Das Vermögen beträgt .
Die Schulden betragen . ^

Verbleibt Reinvermögen
Söllingen den 15 . April 1899.

Der Werwcrttungsrutk :^
Jos . Wenz l.

Stadtwatd Httlingeu .
5!72I . 53 ! Wellen - Versteigerung .

15,070. 10. ! dem Distrikt Horberloch bei
15,186 .30 . WglfgrtsMier werden versteigert:

Montag den 17 . d . Mi
13,650 gemischte Wellen und

3 Loose Schlagraum .
Züsammcnkunit früh 9 Uhr im

Holzschlag im Horberloch.

102.
^ 798,134 .64.

745. 290.08.

^ 798,134 .64.
745 .290 .08.

52,844 . 56 .

Weingarten .
Zleigttuugs - Ankündigung.

Theilungshalber lassen die Erben
des Landwirths Ludwig Streit

von Weingarten auf dem Rarhhause
daselbst nachbeschriebene Liegenschaf¬
ten desselben am
Samstag de » 22 . April 18SS ,

Vormittags 9 Uhr,

strmal-Mzeigeli.
Weingarter Straße 6 » ist

eine Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche mit Zubehör , auf
1 . Juli zu vermiethen . _

Eine Wohnung von 2 Zimmern/
Küche sammt Zugehör ist aus 1 . Juli
zu vermiethen
_ Jägerstraße 2S .

Wohnung von 2 Zimmern nebit
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
miethen Pfinzvorstadt 36 .
Wohnungen zu vermiethen

In meinem Neubau, Ecke der Ett-
linger - und Sophienstraße ist der
2 . und 3 . Stock mit je 6 Zimmern .
Mansardenzimmer , Balkon nebst
aller Zubehör sogleich oder auf den
1 . Juli zu vermiethen. Näheres bei

G ustav May . Zimme rme ister .

Wohnungen zu vermiethen.
In meinem Neubau Grötzingerstr.

ist der 2. Stock, bestehend aus 5
Zimmern und Küche, im Ganzen od.
getheilt zu je 2 Zimmern mit Küche,
Glasabschtuß , Waschküche, Trocken¬
raum , und 1 Mansarden - Wohnung
von 2 Zimmern und Küche ebenfalls
mit oller Zubehör auf 1 . Juli zu
vermiethen. Die Wohnungen können
während der Tagesstunden cingesehen
werden .

Iriedrich Wendking .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche

und Zugehör ist wegen Wegzugs
aus 1 - Juli zu vermiethen

Kel terstraße 3 , 2. Stock.
Eine Wohnung von 2 —3 Zim¬

mern sammt Zugehör in schöner,
freier Lage ist sogleich oder auf
1 . Juli zu vermiethen bei

Gabriel Schwarz am Thurmberg .

Ein schönes Zimmer mit aller
Zugehör ist auf 1 . Juli zu ver - von 1 Zimmer , Küche und Speicher

Wohnung
miethen . Zu erfragen

Aägerüratze 39 , 2 . Stock.
ist auf
miethen

l . oder 23. Juli zu ver-
Spitalstraße 2.



Kaffee
ist der Helle !

Außer meinen braun und schwarz gerösteten Kaffee s ä 70 , 80 und 00 Pfg

per Pfv . empfehle ich als recht guten HaushattungS -Kaffee

F Kaiser s Perl -Kaffee -Mifchung » 1 Mk . per Pfd .
Kaiser s Kaffee » 1 Mk. per Psd.

sowie als besonders feine Kaffee ' s die Sorten 120 , 130 , 140 , 150 — 210 Pfg . per Psd .

Als Zusatz zu Kaiser 's Kaffee empfehle Kaiser ' S Malz - Kaffee und Kaiser ' » Kaffee - Essenz

Thee letzter Ernte von 1,50 Mk . bis 4,00 Mk . per Psd .
feinste Biscuits in stets frischer Waare ä 40 Pfg . bis 2 Mk. per Pfd.
Ehocolade in Riegeln und Tafeln ä 80 Pfg . bis 200 Pfg . per Pfd.
Eacao garantirt rein, leicht löslich, L 150 , 180 und 240 Pfg . per Pfd.

Nur zu haben in :

Kaisers Kassee-Gcschäst.
Hauptstraße 48 , gegenüber dem HaMaus .

Ksnlsnuks , Kaiserstr . 134 am Friedrichsbad , Kaiserstr . 66 am Marktplatz , Kaiscrstr . 27
am Durlacher Thor .

Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten .

Ttzeilhabcr der Benezuela -Plantagen - Gescllschaft , G . m . b . H .

> Tcheuern und Putzen
i überflüssig ,
z wenn Sie Ihre Böden und Treppen
! mit

j 8Mtzr'8 kit8d -pi»e - i>el
behandeln . Absolut geruchloses
Bodenöl , klebt nicht , schmiert nicht,
setzt leine Krusten an , erspart vieles
Putzen und ist sehr ausgiebig . Liter
offen 1 . Alleinverkauf in der
Drognie E . Dörrmann .

! Il Zeige hiermit ergebenst an . ^
>^ daß ich mein Geschäft er - ^ >

öffnet habe und empfehle ^ !
Hamich in allen in mein Fach ^
^P ^ eiuschlagenden Arbeiten unter EH
! ^ Zusicherung reeller und billiger E » !

^ Bedienung .
! !, Iriedrich Kge, »

Kleidermacher , Mittelstr . 7 . j

Ziege mit Jungen
zu verkaufen

Schkachthauslir . 4 .

Ein noch guterhaltcnes

Fahrrad
ist billig zu verkaufen . Näheres

_ Weingarterstr . 8 .
Em bereits neues Fahrrad ,

Halbrenner , Gritzner - Fabrikat , ist
billig zu verkaufen . Zu erfragen

Wirthschaft zur Schwane .
^ ^ ^ ein neues für
HahIVtlV , M . 110 .- , j

und ein wenig gebrauchtes für
Mk . 00 .— , zn verkaufen bei

E . A . Schmidt ,
_ Grvtzinger Straße 2 b

Ein gut erhaltener
Kinder Lieg - L Sitz Wagen
ist preiswerth zu verkamen .

Lammstr . 20 , 3 . Stock .

einige hundert Zentner , werden zu
kaufen gesucht.

A. Maier ,
Sch weinezüchterei , Ha gS selb ."

Tüchtige
Möbelschremer

chndcn sofort dauernde , gut bezahlte
Stelle

Fabrik Htchenberg.
Oos . Baden - Baden .

Kausm . Lehrstelle .
. Suche zum sofortigen Eintritt

-enieii Lehrling , der mit guten
Schulzeugnissen versehen ist .

Christian Kern . Durlach .

Einige Mädchen,
welche das Büheln gründlich er¬
lernen wollen , können eintreten bei

^ Rosa Leutzler Wtb . ,
Bügelgeschäft . Hauptstraße lö .

^ Eln junger Mann , welcher die
'Schlosserei erlernen will , kann in
Dre Lehre treten bei

K. Meier , Schlossermeister,
Ettlinger Straße I I .

Ein g» t möblirtes Zimmer
zu vermiethen

Kekterklraße 20 .

WirtWsts Eröffnung und Einpfthlnng .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige ,

daß ich die Wirtschaft

LHozror
' s DiorLsLIor

an der Ettlinger Straße übernommen habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung nur

bester Speisen und Getränke meine werihen Gäste auf ' s Aufmerksamste
zu bedienen und halte auch meine Lokalitäten tit . Gesellschaften und
Beieinen zur Abhaltung von Sommersesten bestens empfohlen .

Hochachlungsvollst
^ Vt i > < r

bewillige wegen Lokalwechsels auf die in meinem Laden
befindlichen Artikel , wie :

Me Sorten Lampen , Glas - , Por¬
zellan L Steingut - Maaren , Etageren
mit Gewürz - L Haushaltungs - Töpfen,
bemalte Waschgarnituren , Figuren ,
Kaffee , Bier , Wein , Ligueur L Tafel
Service , Solinger Bestecke , Cß - L
Kaffee -Löffel , Vorleger rc.,

und bitte , von dieser günstigen Gelegenheit regen Ge¬
brauch machen zu wollen .

Lkristis .2 Hern .

Lehrlings -Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat die Metzgerei gründlich
zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen sofort eintreten bei

Aug . Eck, Metzger ,
Ecke Spital - u . Kronenstraße .

Empfehlung .
Eine tüchtige Köchin empfiehlt

sich den geehrten Herrschaften im
Kochen bei festlichen Anlässen.
Näheres bei Frau Meier , Thurm¬
berg , Friedrichshöhe . _

Meiner werthen Kundschaft zur
Nachricht , daß ich von heute ab
meine Wohnung nach Lamm¬
straße 1 verlegt habe.

Maschinen st rickerei von

_ L . Wan ; , geb. Kühnle .

Geschäfts - Empfehlung .
Einem geehrten Publikum von Durlach und Umgegend , sowie den

Herren Architekten und Bauunternehmern theiie ich ergebenst mit , daß ich
Kelterstraße 3 (vormals Ewald) bei .Herrn Hauck mein

SM - Schlosserei -Geschäft - Mg
errichtet habe .

Ich fertige alle in dieses Fach einschlagenden Artikel an unter
Zusicherung eleganter Ausstattung , billigster Preise und schnellster Be¬
dienung . Hochachtungsvoll

HnSost «» ' ^ HN »88»vr , Schlöffermeister ,
_ Wohnung : Mittelstraße 1 . _

Di « « ,,, « <» , » vtt » « »! »« I .
Dettstelle « für Kinder und Erwachsene , Flaschenschränke , Fliegen¬
schränke , Waschmaschine « , Wringmaschinen , Waschemangen ,
Sesteckpntzma schirren , Krod - rrnd Urrdelschneidma schirre« etc .
in bester Waare empfiehlt billigst

K . Leußler, Lammstraße 20 s.

Im Matt- ck GlanMgktk
empfiehlt sich

Knns Usrrrksnt ,
Adlerstraße 16.

Kaimt L ItlüUIll8MM
für Wiesen und Kleefelder ,

kaü , äMliiak , 8upei
' -

p!l08pIlLt
für Weinberge und Obstbäume ',

6 !ijl6 -8a !pMi
-
,

für Getreidedüngung ,
KM- L 8 !anklee8LMll

empfiehlt billigst
LL . L . S » 88L « r ,

_ Lammstraßc 20 n ._
Kcke Wader - L Schwaneukraße

ist im I . Stock ein gut

mödlirtcs Zimmer
sofort oder auf I . Mai zu ver -
mielhcn . fcrmr 2 freundlich möblirte
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort oder später .

Zu vermiethen :
Wohnungen , Lagerräume u .
Arbettsräume in der ehemaligere
Cichoriensabrik dahier durch

^ ck« It HV »« Kvvt «vn .

Kohr- L 8troh5ö88sl
flechtet dauerhaft und billigst

H. Hartwig , Mittclstraße 6

Möölirte Zimmer
zu vermiethen

Gasthaus zur st .- one .
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' Hsvvsrv — Hc -vv^slLchicrris — ITs .vi. i3 I . T ^LervZ^ss ,
Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für fertige Herren - L Knabenkleider

» M » » I» bei streng feste « Preise« . »» » » »Mi

Der vereinigte große Abschluß
für mehrere Geschäfte setzt mich in die Lage , für die diesjährige mick di«n» «iev - 8» l8«a derart billige
Preise mit Rücksicht auf Qualität unv eleganten Schnitt zu stellen , wie solche von keiner ««Seren Seite gemacht
Werve« könne ».

Um nur einige Artikel zu nennen , empfehle ich :
Komplette Anzüge in den allerneuestcn Dessins

in Buckskin - , (shevi 't UN » Kammgarnstoffen zn 14 , 16 , 18 , 21 . 28 , 25 bis 48 Mk. .
Frühjahrs - und Sommer -Paletots , deutsche und englische Fa^ons,

zu 15 , 18, 2V , 22 . 26 . 28 di- 45 Mt .
Einzelne Stoff - und Buckskin - Hosen , deutscher und englischer Schnitt,

zu 8 , 4, 5 , 6 . 7 , 0 , 10 . II bis 18 Mk.

, Sommer -Joppen von 2 Mk . an , Arbeiter -Anzüge von 4 Mk. an .
Radfahrer -Anzüge nur Pumphose

schon von 15 Mk. an .

Knaben -Anzüge , das Neueste und Eleganteste in allen möglichen Fa<M !s,
zu 8 , 4, 5 , 6 , 7 . 8 . o' bis 24 Mk.

Dev billige aber stveng feste DvvNcrrrfspvcis ist crrrf üenr Eligrrelte . eines zeüerr Gegen - ?
stnndes dentl 'rci) irr Do6len ernfgebvucüt .

^

u Kreitbarth ,

^ ArLsrnLv , im großen Eckladen der Kaiser- und Lammstratzen - Ecke

«>
2 -

!_inoleum !- u88bol!6n - 61snrlaol(,
anerkannt bestes Fabrikat vvn größter Dauerhaftigkeit und
höchstem Glanz , empfiehlt billigst

<M,L8trLV

8etten -Au88iatiung.
AI » klrrrtAEi » Vr < L S <

in einfarbig , gestreikt unä llaeguarch
Z^« ier « ils , W'LrrLllSLAk . idKr^ i',
II ^ LtL»r» r « Ui srlr .

ectitfäl-bigs öeitderüge, vsmsZie in fsrdig L nvsiss,
Kettiklikl- N . ÜLUklLN , Nv88fi33i'6 ,

pfi3NreN - l) 3UN6N ( ?< 3p6k )
empleblen in bekannt guisr ^Vnare nnä ru cien billiMten breiten .

Hsürrick LrLiusr ItLülrf . ,
ILrr » n !» « . Ü 8 N Ä 8 ?d .

LL8IL EWM -

Ar I^ s^L» s» Ick ^ nur den
MSÜLOLILK -I - TkLZ ^A,!?-

^ .« slrr « .Ok .-M '
GLZL

Marke II «»ttin »m» , HiKtoi < «» . ,
bezogen durch Apotheken im Grohherzogtl 'um Baden,

empfehlen die tmfiaeu ^pvibekvn.
Aeb «eil Sie mit Gttkett und Schiitz -Mmke.

kLNölläß!

^stUeüciisz wino ^sivLssee.
laksigetränk I . llangss . '

koostOit «« o » »i»I » ! >I > ii r»«- i « !>o<>„ .
N » iroi >kt :»I » ori >, Nl »»»<« n - » >> > Xior »» ? li >! t-»i .

N » „ >il»o» u« lv noi»»>e» »8
!! .>u z>i - >>- ä » r 1n :

tkernrüvk kZrsdol^ , kktllrngen .
» io » iooitti « » : <>oo « I >»toin . lit « ' . Nk«oi » i»r «»> »« ».

b ! 88IN8 ll8b - UNä N088NfltSb !8 ,
! pr . Hundert 86 . — . verzinktes Drahtgeflecht , Stacheldrahk ,
eiserne Pfosten öt Befestigungsmaterra! villimt bei

! Lznnnsivnsze SOL .

ist ein vorzüglicher Kaffeezusatz von großer ÄuSgiemgteit , mildem
Aroma und reicher Nährkrait .

Zu finden iu den meisten Colonialwaareiihandlungen.

Patrntamtlich geschuhte Marke,
russische Geschmacksrichtung ,

per Pfund netto Mark 2.— bis Mark 6 .—.
Nur in Packetcu erhältlich bei

LrLstr R . L « oLLv , DArla -oL ,
Haupt - und Lanrnrstraße-Gcke.



SK § ros L on Ssis .11 .

^ Lrl - riiLs , M ttiSMlMS !

ewpfeblku
krü !iMtir8 -

^ uktzite »

Iueli8tofken ,
OsmönIdsiäölÄoklsn ,

8sil!sn8toffvn.

Drosss
^ us ^ abl .

? rsis -
wsrtds
Vaaro .

^ ej^ verrräge ,
MiLthnertriige .
Miethsquittungsdücher .
SchlafstellenVerzeichnitz .
Sonntagv -arbriten -

Verzeichniß .
Durlach . Druckerei

lksnl Ws >L .

I lrostst 7 psg .

X<». 8363 . Tic zur Bereitung
eines

Kräftigen
und

gesunden

(088IKI08I )
o. N. P. 'V 22SSI. D . - N . - P . 22801
nötlugen Substanzen liefert ohne
Zucker für nur Mt . 3 .25 franko
ab hier , vollständig ausreichend zn
150 Liter.
Apoth . Lartmann 's Wwe . ,

Konstanz (Baden) .
Vor tchlechten Nachahmungen wird

ausdrücklich gewarnt , man verlange
überall
Hartmann 's Moksukkanzen .
Zeugnisse gratis und franko zuDienstcn.

Man achte ans die Schutzmarke .
Niederlage in :

Durlach Einhornapotveke .

MH - L Kl» kleks»st,
garantirt seidenfrci , verkaufe , um
damit zu räumen , zu 66 Pfennig
per Pfund .

li . I ^ v»i88ler , Nurlssl » ,
_ Lammstraße 20 a .

ÜLmbu !-^ -ImerikL - Iilüitz
^

ksmdnrss .

Toppelschraubcn-
Schnelldampser -

Bcfördcrnng.
Kahrtdaurr 8 Hage .

Ferner Dienst mit regulären Doppel-
Schraubcn- Tainpfern .

LMUtz - 8üä - Kmiükll .
voutseks /lvksrdLu -OolonIen ;

8snts Latlisrins , Slumenau, vons
rimncisos sie.

Fahrkarte » zu Originalprcisen bei
Alois Kinkel in Durlach.

> Hirsch Arie - in Jöhlingen.

hat zu Verkaufen
Frau Konrad Krieger Wtb . ,

6) rötziIIgk n.
... ti, msiiist
^snn ^ölloi » l
u Lllldsdoitlisil « I

, e <U« d«»teiiui»IdLd«i >ai« L»«rb>IIiMt«n sing ,
ö"- N ie«»evert<»» » e xe«»«dt. ,

grstis L erLvev . I» ugu,t8tullendi -ok , kindecl - I? ^ut8<rkls.nä8 xroristtzg

Arbeitsbücher ,
Dienstbücher.

Lurlcrch . Druckerei

lw8 »tuten / »viel Nat teNou umnet. e» vr-rdnibc» und ment /um wcnixsrc» i» dcr
iiücde ! Nie nirkliclic Oüte und koküinmlielileeit hängt nicht ab van knstspielixom .llutcriul,
«andern von dar «chm schluckt«!» Xnbrri-itunx . — In dieser iic/ielmi:x ist

^ ^or/üxlichcs lültsmittal : « « « - » «> 1> « pr «u
H V 8 8 « ott 8 « u , 8nppcn und sonstige» Oerieliten seltenen lVahl -

xesekautelc ru vortrilion. I» Originul -kläsclichen von 35 IH -.
/ ll haben bei <- irioiii .

70 bis 366 em breit ,

öolienteppioke ,
Holl . ? ortiörsL, liscliLsckeil ,

M ' vttä 8Mckttzl -ll ! i!6LllX
empfiehlt in großer Auswahl bei billigsten Preisen

Uie ^ sS
Kai » Isnu !,v , Kreuzstraße 3 (Ecke Zirkel).

Die

M Allerbesten
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden
Kart Yikk ' s -«6» echt -

Spitzwegerich -
Vrustbonborrs

in Packeten ä 10 , 20 , und 40 -H,
Carl Rist 's Brustsaftin Flaschen
ä 50 und 10»! Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit , Katarrh
u . s. w . Nur echt zu haben bei

, 8t «u8 «> in Dnrlach .

Kein Mehbefitzer
sollte versäumen ,

Schcrefer 's Jutterpuliver
für Pferde , Kühe , Kälber , Schweine und Mastvieh einer ein¬
gehenden Prüfung zu unterstellen. Die geringen Kosten machen sich
reichlich bezahlt. Preis Mk. 1 . 25 . Verkaufsstelle in Durlach bei

Ibr -iscl - Vs .3?is ga? -

Lvkerliil

-fliühlm -i-. Lüte !

in äer fla8etiö !
Acrs ill

die rvcibvbaft rrntrügliiHe , r- crdiccrl ' e .Hilfe
si gegen jede und jede Infecten - ?? Lnge .

Zn Dnrlach bei Herrn G . F . Blum .

^ « I

eine Parthie gebrauchte , thcils sehr gut >
hattene , sind billig abzugeben bei

Th. Falkner, WeHcrrrikeät , Duvkack.

Schulranzen , Schultaschen ,
sowie sämmtliche Schnlartikel empfiehlt

Durlach. UL», I am Markt.
Dielen , Latten , Rahmen , Schwarten ,

Schindeln , gehobelte Riemen , Dielen L Stäbe ,
ferner eichene, forlene tk Pappeldielen

empfiehlt in großer Auswahl billigst
D -

Holzhandlnng , Grötzinger Straße 2 b .

HMthkkcn -Gkldrr
auf erstes und zweites Pfandrecht
besorgt prompt
L. url « , » g Alna »»«-» « ,Kaufmann ,
Karlsru h e , Mademiestraße 32.

Um Wklikillkl
LikienmiLch-Seife

von Dlergmann L Go . , Ztadeveuk- Presdes,
, ist vorzüglich und allbewährt zur Erlangung
! einer zarten , Weitzen Haut und ciues
jugen - frischen , rostgen Teint , sowie
die beste Seife gegen Sommersprossen ,
ä St . 50 Pf . in der
und , 1»ol >« ri>-

Ksuok-L Klampf-
buslsn , sowie ellroniseke Kstsri-Ko
finden rasche Besserung durch Dr .
I -inLsruus ^ sr 's 8s .1us -Zorr -
dons (Bestandtheile : 10 ^ Allium-
sait , 80 ^ reinst. Zucker ). Zu haben
in Beuteln L 25 und 50 Pfg . , so¬
wie in Schachteln L 1 Mk. in der
Srnhorn - und Lö wen - Apot heke .

imZuschneiden,Kleider.
»vu « sus nähen der Dame» - und
Küidergardrrobt , Anprobireu , Matz¬
nehmen , Garniren für Frauen und
Jungfrauen für geschäftlichen und
privaten Gebrauch zur praktischen
Ausbildung sehr empfohlen und an¬
erkannt. Johanna Weber ,

Privat - Franenarbeits - Schule,
, Bürgerst raße 6 , Karlsruhe .

WachHil 'fe
für Swüler der drei

^
untern Klaffen

des hiesigen Progymnasiums wird
gründlich erthcilt . Durch wen , sagt
die Expedition dieses Blattes .

. > r- u 6 61
tlauptnioävitage bot Wild.

koimee in vuelack .

iLI7

LAssisi

l' uitef , l ;vx !eiitkii »ir(frl cle .
^ mi ! fu icke .

Kllrnts' r'tiiLlt' i' :
Oodlvkir, 7 ,

». U .. ^leä»evLu ,z.ltturtr ?re!«lisrea ?rLti , unck frssco.

Kindersitzwagen,
ein gut erhaltener, ist zu verkaufen.
Näheres

Krsnenstraße 6 im Laden.



Freiw. Feuerwehr Durlach .
Korpsbefekl

'.
Kommenden Montast

den 17 . d . Mts . , Nach
mittags 5 Uhr . findet die

I. vicrtkljalrrsMbe
auf dem Uebungsplatzc

_ »statt , wozu sämmtliche
Mannschaften in Dienstausrüstung
pünktlich zu erscheinen haben .

Sammlung auf dem Marktplatz .
Signale zum Antreten eine halbe

Stunde vorher .
Fahnenzug : H . Zug . Antreten

desselben um 's 5 Uhr.
Pas Honimando :

Karl Preiß .
Herrn . Lull .

Gartenbau - Verein .
UnscreMonots -

' Versammlung fin -
det am nächsten
Mittwoch den

l . Mts . ,
s Abends 8 '̂ UHr, in
derFesthalle statt .

Tagesordnung :
r . Vortrag des .Herrn Geh . Hof -

raths l)r . Nestler von Karls¬
ruhe über „Rebenkrankheiten
und Düngung der Gärten ."

2 . Besprechung von Vereinsangc -
lcgenheiten .
Pflanzenverloosung .

Hierzu werden die Mitglieder
unseres Vereins , sowie auch di^
Mitglieder des landw . Bezirks - ^
Vereins freundlichst eingeladen .

'!
Um zahlreiches pünktliches Er - !

scheinen wird gebeten . !
Der 'Vorstand

Grüner Hof.
Sonntag , 16 . April , Nachmittags 3 «nd Abends 8

der

Sprzralzucht und Iuchtikation de^ sad .
Vereins für Geflügelzucht?^

von braunen Legborn ( rebhuhnfarb .' Italienern ) ü Stück 2V Gegen

Vsi - isle - Ifllppe „ l-^ 3 " 3U8 8il -388bui -g . iMchUeMr ^
Auftreten von Frl . Martha Francesko , Exceutric - Chansonette, ! Gxflügklzucht , sowie des landwirth -,

Herrn Paulh , Sänger - Humorist . Frl . Toosbug , Costüm - Soubrette , schaff . Bezirksvercins Durlach die
Frl . Otli , Jnstrumentalistiii ( Tyroler Glocken ) , Gefchw . Pauly , Eier per Stück I « ^ bitligci )
Gesangs -Duett . jl . und Ehrenpreis Cannstatt ^ tzM^

Zu diesen beiden Concertcn ladet freundlichst ein j Sorgfältige Zuchtwahl . AusgEnier
TI . m ei » Zum Grünen Kof . Waideplatz , daher gut befruchtete Eier

Hi -
Gut Schöncck, Thurmberg ,

_ Durlach .

Pferd - und Wagen -Verkauf.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

verkaufe , eine Braunstute und einen
leichteren Pritschenwagen preiswertst.

Philipp Dill im Waldhorn .
Alle Sorten prima
Mhmaschinennadekn ,

sowie feinstes Del empfiehlt
Frau -WDlck '

,
Amalienstraste 1 .

Sonntag den 16 . Aprit :
Abendpratte :

Asskts L 1a ^ srlögrtlri . 3sväsrS1sts SU grsiiir LslbsLoxk SN tortus .
vestssiirixxs L 1s doräslsiss . _

U GrschiisisPerlkMiiz und Empsthluitz . «
st? Hiermit zeige ich ergebenst an , dast ich auch mein Karls -

ruher Hauptgeschäft in Putz - , Mode -, Kurz-, Weiß -
und Wollwaaren ete. nach

WM Hlr » iipt8li » 88 « 27

hier , vormals A . Fischer , verlegt habe und werde ich fort¬
gesetzt bemüht sein , meine werthcn Kunden nur mit guter
reeller Waare zu finsterst billigen Konkurrenzpreisen zu bedienen .

Mein Lager ist mit Saison - Neuheiten aller Art auf 's
Reichhaltigste assortirt und bietet besonders meine NN

» » MW» « MMW

in garnirten und ungarnirten Damen - L Kinder -
hüten , Blumen L Federn vom einfachsten bis elegantesten A ,
Genre die denkbar glotzte Auswahl . » >

Indem ich zur Besichtigung meines Lagers ergebenst ein-
lade , zeichne Hochachtungsvoll S »

befindet sich jetzt

Ksioerstrsoos 183,

RechtsanwaltLz?iin §kj.

Kauptllraße 27 ,
Iil 'ial 'e Kcruptllraße 72 .

Wo
"

kausel ^ LieUren ^ nten

Bei Ltsri§el in Durlach , Hauptftr . 40 .

>
"
-

Danksagung .
Für die vielen Beweise

aufrichtigster Theilnahme
bei dem uns betroffenen
Verluste unserer innigst
geliebten Gattin,Schwester
und Schwägerin

Katharina Müller ,
geb . Kunzmann ,

insbesondere für die zahlreichen
Kranzspenden und die ehrende
Leichenbegleitung , sowie Herrn
Pfarrverwalter Zipperer für
die trostreiche Grabrede sage ich
hiermit meinen innigsten Dank .

Durlach , 15 . April 1899 .
Frirdr . Müller , Werkmeister .

chkschätts - KmpMung .
Unterzeichneter empfiehlt sich unter

Zusicherung reeller Bedienung in !
ollen iu die -

SoLLvroL j
einschlagenden Arbeiten . !

Hochachtungsvoll i
kmil vreköi -

, Keltcrstraße I I .
Verkaufsstelle der Seilermaaren

bei Frau Dörrma » n , Hauptstr . 59 .

aus der Zucht¬
station des Bad .
Geflügel - Zucht¬
vereins Karls¬

ruhe , 21 Stück
! Hühner und 1
- Hahn , rebhuhn-

farbige Leghorn, mehrmals prämiirt ,
verkauft wegen Bauvcränderung

Iah . Semmler , Zimmermstr.

Sandabgabe .
Aus unserer Grube in Hagsfcld

am Eggen steiner Weg geben wir
schönen scharskörnige» Mauersand
ab , den Zweispänner zu 90 H , den
Einspänner zu 70

Die Wegeuticrnluig ab Durlach
bis zu unserer Grube ist ebenso
nahe wie zum Killisfeld .

Kies und üandgeschäft
^ l . ZIit8v ! iSl «; L ,

Ges . m. b . H .

kk8te kreise

Mi
Einem hiesigen svwie austvärtigen Publikum die

ergebene Mittheilung , daß ich mein

Slhllhummi - GWft
von Krouenstraße 7 nach

MM -
1Isupt8trg88S 57 "HM

verlegt habe .
Indem ich mein Lager anf ' s Aeußerste sortirt

habe , glaube auch dem verwöhntesten Geschmack Rech¬
nung tragen zu können .

Durch günstige Abschlüsse mit den größten und
leistungsfähigsten Schuh - Fabriken bin ich in der Lage ,
zu staunend billigen Preisen zu verkaufen

Es wird auch mein eifrigstes Bestreben sein , meine
w . Abnehmer in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

Für das mir bis jetzt so reichlich geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend , bitte ich , mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen und zeichne

Hochachtungsvollst
L ' rLtL SoLuLÜrr .

X» . Eigene Reparaturwerkstatt » im Hause
und werden solche schnellstens und gut besorgt .

A " e .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theil¬
nahme an dem uns
durch das Hinscheiden
unserer geliebten Gat¬
tin , - Schwester ,

Schwiegertochter ,
Schwägerin . Tante und Nichte

Luise Langenöei » ,
geb . Kappler ,

so schwer betroffenen Verluste ,
für die reichen Blumcnspenden ,
sowie für die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte sagt
im Namen der Hinterbliebenen
den aufrichtigsten Dank

Aue den 14. April 1899 .
Der tieftrauerndc Gatte :

Wilhelm Langenbein .

KvteMMte
ein gut möblirtes ,

. ist sogleich oder auf
1 . Mai an einen soliden Herrn zu
vermietben Ketterkrake 1 .

limmer, MWjltks Ammer L.
'
,
':

vermiethen Hauptstraße 58 , Ein -
emna Keknitürake . 2. Stock .

Evanget . Bercinshaus ,
Zchntsirastc 6.

Sonntag ll Uhr : Sonntagsschulc .
Jeweils Abends 8 Uhr :

Sonntag : Bortrag von Herr » Missionar:
Knoblock.

Montag ; tÄebctrstuiide. Jungfraueliabcud .
Dienstag : Jüngliitgsabend .
Mittwoch : Singstunde .
Donnerstag : Bibelstnndc .
Freitag : VoibereikuugznrSonntagschnla .
Dienstag Nachmittag 3 Uhr : Miisions -

_
Friedens - Kapelle ,

Scboldstrahc 2.
Sonntag Vorm . htO Uhr : Hr . Prediger

Mei « winket . Vorm . 1t Uhr : Sonn -

tagsschulc . Nachm. 2 Uhr : Iungfrauen -
vcrein . Nachm. 5 Uhr : Hr . Prediger M c i tz-
winket . Abend« 8ft Uhr : JüngliiigSvercti : -
Donnerstag Abend Uhr : Betstunde.
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